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Wir begrüßen Sie in der Landeshaupt-
stadt von Sachsen-Anhalt, der über 
1200 Jahre alten Stadt Ottos des 
Großen, die sich seit kurzem „Ottostadt“ 
nennt. Damit ist zugleich der zweite 
große Otto aus der Geschichte der Stadt 
gemeint, der Diplomat, Bürgermeister 
und Wissenschaftler Otto von Guericke.  
Magdeburg hat nicht nur viel Geschichte 
und Tradition zu bieten; die Stadt ist mit 
ihren beiden Hochschulen und vielen neu 
sanierten Bildungsstätten auch eine 
Stadt, die Wissen schafft. Und sie ist 
nicht zuletzt eine Kulturstadt: 
Friedensreich Hundertwasser plante hier 
mit der „Grünen Zitadelle“ sein letztes 
großes Werk, das seit 2004 Magdeburgs 
Innenstadt bereichert. 2012 wird hier die 
Ausstellung „Otto Imperator“ Tausende 
Besucher anlocken.   

 
Der Heinrich-Wiemeyer-Cup ist ein 
Hallenfußballturnier, das erstmals 2009 
anlässlich des 60. Geburtstages von 
Heinrich Wiemeyer, des Schulleiters des 
Norbertusgymnasium, stattfand. Im 
Finale gewann Hertha BSC gegen 
Hannover 96.  Auch in diesem Jahr 
haben zwölf Mannschaften aus den 
unterschiedlichsten Regionen zugesagt, 
und zwar aus den höchsten Nachwuchs-
ligen. Damit sind hochklassige Spiele zu 
erwarten. Die Mannschaften spielen in 
zwei Gruppen. Die Mannschaftsstärke 
umfasst vier Feldspieler und einen 
Torwart, bis zu fünf Wechselspieler sind 
möglich. Eine Rundumbande begrenzt 
das Spielfeld, die Tore haben eine Breite 
von fünf Metern.  

Am Spieltag selbst stehen allen Teilneh-
mern ein reichhaltiges Angebot an Spei-
sen und Getränken in der Cafeteria und 
Aufenthaltsmöglichkeiten im Foyer des 
Norbertusgymnasiums zur Verfügung. 
Spielort ist die Sporthalle des Norber-
tusgymnasiums in Magdeburg, Nacht-
weide 77.  
 

Sie sind zu Gast beim SC Norbertus, 
dem ersten Schulverein in Magdeburg. 
Der Verein hat es sich zum Ziel gesetzt, 
imit seinen sportlichen und Freizeitakti-
vitäten für das Norbertusgymnasiums zu 
einem Element der Traditionspflege zu 
werden. Zu diesem Zweck möchte der 
Verein eine Ebene schaffen, auf der sich 
Kinder und Jugendliche in besonderer 
Weise mit ihrer Schule identifizieren 
können und das Gefühl entwickeln, sich 
für ihre Schule zu engagieren.  

 
Indem Bindungen entstehen, die per-
spektivisch auf viele Jahre angelegt sein 
können, sollte der SC Norbertus auch 
über die unmittelbare Schulzeit hinaus für 
die Mitglieder von Bedeutung sein; der 
SC Norbertus fügt sich in diesem Sinn in 
die Ehemaligenarbeit ein.  

 

Wir wünschen dem Turnier einen guten 
Verlauf, allen Spielern und Zuschauern 
viel Spaß und nicht zuletzt. 

 

    Dr. Ralf Gröpler  
    Vorsitzender des SC Norbertus 

 

Impressum & Kontakt: 

  
SC Norbertus    
Geschäftsstelle, 
Norbertusgymnasium, 
Nachtweide 77   
39124 Magdeburg  
Telefon und Telefax: 
0391/244 500   
Internet:  
www.sc-norbertus.de 

Fotos: Johannes Kliche 
und Dennis Stark 
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Die Gruppenaufteilung 
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Für den Schulfußballverein  
SC Norbertus spielen u.a. 
Landesligaspieler vom MSV 
Börde und TuS 1860 Neustadt. 

Gruppe A      Gruppe B 

1. FC Magdeburg     Hallescher FC 

FC Eintracht Schwerin    Hertha BSC 

MTV Wolfenbüttel               SG Dynamo Dresden 

Brandenburger SC Süd 05              JSG Beuel Bonn 

SC Norbertus     1. FC Lok Stendal 

Uhlenkickers Uelzen    SV Lieth Hamburg 

Mit dem 1. FC Magdeburg 
kommt der Hallenlandes-
meister aus Sachsen-Anhalt. 

Der Hallenlandesmeister 
aus Mecklenburg-Vor-
pommern war schon 2009 
mit großer Fankulisse bei 
uns zu Gast.  

Die C-Jugend des 1848 ge-
gründeten Traditionsvereins  
MTV Wolfenbüttel spielt in der  
Bezirksliga Braunschweig-Süd. 

Die C-Junioren des BSC Süd 
05 sind der Hallenlandes-
meister des Fußball-Landes-
verbandes Brandenburg. 

Die Uhlen-Kicker Uelzen sind 
ein ganz besonderer Verein: 
ein ausschließlich Kindern und 
Jugendlichen vorbehaltener 
Fußballverein, der 1999 
gegründet wurde. 

Das starke Team des Halleschen 
Fußballclubs spielt in der 
Verbandsliga. 

Die Nachwuchsmannschaft des 
(hoffentlich bald wieder Erst-) 
Bundesligisten Hertha BSC  ist 
Titelverteidiger beim Heinrich-
Wiemeyer-Cup. 

Der Hallenlandesmeister des 
sächsischenFußballverbandes 
2010, die SG Dynamo Dresden, ist 
wieder Magdeburg.  

Mit der JSG Beuel kommt ein 
Spitzenteam aus der „alten“ 
Bundeshauptstadt nach Magde-
burg, das in der Sonderstaffel des 
Fußballverbandes Mittelrhein spielt. 

Der 1. FC Lok Stendal ist der 
„Referenzverein“ aus dem Norden 
unseres Bundeslandes, seit Jahren 
bekannt durch gute Jugendarbeit. 

Mit dem SV Lieth kommt der 
Hallenlandesmeister des Ham-
burger Fußballverband 2010. Der 
Verein hat allein 5 E-Jugend-
mannschaften im Spielbetrieb!  
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Der Spielplan 
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Nr. Spiel Zeit Mannschaft Mannschaft Erg. 

1 A1-2 09.30 1.FC Magdeburg FC Eintracht Schwerin ��

2 A3-4 09.42 MTV Wolfenbüttel Brandenburger SC ��

3 A5-6 09.54 SC Norbertus Uhlenkickers Uelzen ��

4 B1-2 10.06 Hallescher FC Hertha BSC ��

5 B3-4 10.18 SG Dynamo Dresden JSG Beuel Bonn ��

6 B5-6 10.30 1.FC Lok Stendal SV Lieth Hamburg ��

7 A1-3 10.42 1.FC Magdeburg MTV Wolfenbüttel ��

8 A2-6 10.54 FC Eintracht Schwerin Uhlenkickers Uelzen ��

9 A4-5 11.06 Brandenburger SC SC Norbertus ��

10 B1-3 11.18 Hallescher FC SG Dynamo Dresden ��

11 B2-6 11.30 Hertha BSC SV Lieth Hamburg ��

12 B4-5 11.42 JSG Beuel Bonn 1.FC Lok Stendal ��

13 A3-2 11.54 MTV Wolfenbüttel FC Eintracht Schwerin ��

14 A5-1 12.06 SC Norbertus 1.FC Magdeburg ��

15 A6-4 12.18 Uhlenkickers Uelzen Brandenburger SC ��

16 B3-2 12.30 SG Dynamo Dresden Hertha BSC ��

17 B5-1 12.42 1.FC Lok Stendal Hallescher FC ��

18 B6-4 12.54 SV Lieth Hamburg JSG Beuel Bonn ��

19 A5-3 13.06 SC Norbertus MTV Wolfenbüttel ��

20 A2-4 13.18 FC Eintracht Schwerin Brandenburger SC ��

21 A6-1 13.30 Uhlenkickers Uelzen 1.FC Magdeburg ��

22 B5-3 13.42 1.FC Lok Stendal SG Dynamo Dresden ��

23 B2-4 13.54 Hertha BSC JSG Beuel Bonn ��

24 B6-1 14.06 SV Lieth Hamburg Hallescher FC ��

25 A2-5 14.18 FC Eintracht Schwerin SC Norbertus ��

26 A3-6 14.30 MTV Wolfenbüttel Uhlenkickers Uelzen ��

27 A4-1 14.42 Brandenburger SC 1.FC Magdeburg ��

28 B2-5 14.54 Hertha BSC 1.FC Lok Stendal ��

29 B3-6 15.06 SG Dynamo Dresden SV Lieth Hamburg ��

30 B4-1 15.12 JSG Beuel Bonn Hallescher FC ��
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Der Spielplan  

Platzierungsspiele 
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Sponsoren des Heinrich-Wie-
meyer-Cups 2011 -  Herzlichen 
Dank! 


